
FRAGEN UND AUFGABEN ZUM GRUNDWISSEN DER 7. KLASSE  

 

7/1 

 Was bedeutet es, ein reifer Erwachsener zu werden (mind. zwei Aspekte!)? 

 Inwiefern kann der Glaube dich als jungen Menschen stärken? 

 Nenne ein christliches Vorbild für junge Menschen und beschreibe, was diese 

Person so besonders macht. 

 Erkläre, was man aus dem Motto des heiligen Don Boscos „Fröhlich sein, Gutes 

tun und die Spatzen pfeifen lassen!“ über ihn erfährt und wie er sein 

Lebensmotto verwirklicht hat. 

 Warum hat Don Bosco – ein Mann, der im 19. Jahrhundert lebte, – auch heute 

noch große Bedeutung? 

 

7/2 

 Warum könnte man das Markusevangelium auch als „Weg“-Evangelium 

bezeichnen? 

 Weshalb hat Markus sein Evangelium als Weg aufgebaut, wenn man davon 

ausgeht, dass ein Weg immer auf ein Ziel zuläuft? 

 Beurteile folgende Aussage: „Markus war ein Biograph Jesu.“  

 Benenne die synoptischen Evangelien und erkläre ihren Zusammenhang. 

 Erkläre, warum das Markusevangelium eine besondere Stellung innerhalb der 

Entstehung der Evangelien einnimmt und wie es entstanden ist. 

 Weshalb spricht Jesus in Sprachbildern oder Gleichnissen? 

 Welche (fünf) Fragen kann man an ein Gleichnis stellen, um seine Bedeutung 

herauszufinden? 

 

7/3 

 Erkläre, was man unter Symbolen und Ritualen versteht. 

 Welcher Zusammenhang wir d in einem Symbol deutlich? 

 Nenne ein typisches, christliches Symbol und erkläre seine Bedeutung. 

 Zähle die sieben Sakramente auf und erkläre ihre (allgemeine) Bedeutung. 

 Welche beiden Sakramente machen uns deutlich, dass wir im Leben scheitern 

können und doch nicht verloren sind? 

 Manche an zwei Sakramenten deutlich, dass sie wichtige Lebensabschnitte des 

Menschen begleiten und welchen Wert sie deshalb haben. 

 



7/4 

 Welchen Unterschied gibt es in der Ausbreitung des Christentums bei Römern 

und Germanen? 

 Nenne zwei wichtige Ereignisse, die sehr zur Christianisierung der Germanen 

beigetragen haben. 

 Welches ist der Leitspruch aller Benediktinerorden und was versprechen Mönche 

und Nonnen beim lebenslangen Eintritt ins Kloster? 

 Weshalb wird der Hl. Benedikt von Nursia als Schutzpatron Europas verehrt? 

 Wieso haben die vielen Klostergründungen im Mittelalter für unsere Geschichte 

eine solch große Bedeutung? 

 

7/5 

 Nenne drei wesentliche Gemeinsamkeiten von Islam und Christentum. 

 Wer ist der Glaubensstifter der Moslems und woran erkennt man seine 

Bedeutung noch heute im Alltag der Moslems? 

 Beurteile, ob ein gläubiger Moslem Jesus und sein Leben ablehnen würde. 

 Wie heißt das heilige Buch der Moslems, wie ist es unterteilt und was trägt es 

zum Leben der Moslems bei? 

 Nenne die fünf Säulen des Islams und erkläre eine davon genauer. 

 Lege drei wesentliche Unterschiede im Glaubensverständnis von Christen und 

Moslems dar. 


